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Amtsblätter Lnibacher Zeitung Nr. 65.
Mittwoch den 18. März 18<i8.

(82—3) Nr. 10009.

Kundmachung.
M i t dem Jahre 1868 kommen zwei S ig-

wund Freiherr von Schwitzcn'schen Stiftnngsplätzc,
i^er mit 120 st. ö. W., für nnbcinittcltc Wittwen
" ^ r Frälllcin ails dem krainischcn Hcrrcnstandc
Wieder zu besetzen.

Bewerberinnen haben ihre mit dem Tauf-
scheine und Dürftigkcitszeugnisse, oder im Falle
sie ihre Ansprüche auf die Verwandtschaft mit dem
Stifter gründen wollen, mit dem legalen Nach
weise derselben instruirtcn Gcsnchc längstens bis

30. März l. I .

bei diesem k. k. Landcs-Prä'sidium zu überreichen.
Laibach, am )̂. März 1868.

Vom k. k. Aandco - Dirnlldium sür Mram.

"(86—2) ^tr7l038?

Kuudmachnng.
Bon dein Landes Ausschüsse des Hcrzogthnms

Krain wird hicmit der Concurs für die Theater-
Unternehmung zu Laibach für die Saison vom
Monate September 18k« bis zum Palmsonnwgc
des Jahres 1860 ausgeschrieben.

Der Entreprcnenr wird im wesentlichen die
Verpflichtung einzugehen haben, ein den gerechten
Ansprüchen des gebildeten Publicnms entsprechendes
Schau- und Lnstspicl, so wie Posse und Operette
beizustellen.

Doch wird auf jcucn Bewerber vorzüglich
Rücksicht genommen werden, welcher auch Opcrw
Vorstellungen uud Darstellungen in slovcnischer
Sprache herzustellen sich bereit erklärt. Alle auf.

dcm U n t e r n e h m u n g zu brmgen, daher

ständige Gardcr b und ^ . ^ i ' ^ ' ^ " " ' " " '
Scenarium nicht a H t ^ k " ^ " d c n c
.' . ^ "li»i<.lll)t, auch fur neue Decora
twuen zu sorgeu.

Dafür wird dem Unternehmer außer dem
Rechte zur uucutgeldllcheu Beni'.tzung der Biihncn-
räume, zum Bezüge der Eintrittspreise, znr Bcr̂
nnctung von 5 Logen und der sämmtlichen Sperr
Ntze, zum Bezüge der üblichcu Entschädigungspro
"ntc von Seite durchreisender Künstler nnd Schau ,
^dclnnhabcr imd zur ^eraustaltuug maskirter
^heatcrballc im Earncval, überdies cine S u b
vcnt iou zugesichert, welche je nach dem Maße
" " übernommenen Verbindlichkeiten mit dem Un
«rnehincr vereinbart werden wird.

Gesuä^n,?^ " " ^'lc Unternehuiung wollen ihre
stuw ^"^"chweisung der bisherigen Lci-
ungen, des Besitzes der nöthigen Bibliothek und

Garderobe, belegt mit einer Caution von 800 fl.
im Baren oder in Obligationen nach dem Tages'
curse, bis

5. A p r i l l. I .

beim krain. Laudesausschussc einbringen. !
Laibach, am 13. März 1808. j

Vom krainischen Landeo-Ausschujfc.

(89—3) Nr. 953.

Kundmachung.
I m Sprengel des k. k. stcicrm.kärnt. krain. !

Obcrlandcsgcrichtcs sind zwei st)stclnisirteAuscultan-
tcn-Adjutcn fiir Steicruiark definitiv und eventuell,
ein solches für Käruten provisorisch zu vergeben. ^

Bewerber haben ihre gehörig belegten Gesuche
bis längstens

2 6. März 1 « 6 «
im vorgeschriebenen Wege beim gefertigten Präsi
dium einzubringen.

Graz, 11. März 1868.

Vom Präsidium dco k. k. Vbel lnndcogcrichtes.

ft^^-ii) Nr. l)24.

Kundmachung.
Die Iustiz^>crwaltung sucht zur Untcrbrin^

gilng von Sträflingen ein größeres Gebäude in
Mitthe zu uehinen.

Dasfelbc foll wo möglich au der Eisenbahn,
oder nicht zu weit von derselben in Stcicrmark,
ötrain oder tarnten gelegen und in einem solchen
Zustaude sein, daß die Adaptirung zu Arrcstzllxckcii
ilicht nnt zu grosicu Kosten verbunden, und Raum
für wcuigsteus 120 Häftlinge vmhanden wäre.

Diejcnigcll Besitzer von Schlössern oder an-
dern großen Gebäuden, welche geneigt wären, die-
selben zu dem gcdachtcu Zwecke in Miethe zu über-
lassen, wollen sich

binnen längstens 14 Tagen

entweder schriftlich oder mündlich an das gefertigte
Obcrlandcsgerichts'Präsidium wcudcn, und wenn
cs sein kann, eine Planfkizzc des Gebäudes zur
Einsicht vorlegen.

Graz, am !). März 1868.

Vem Pr.,jldium des K. K. M'rrlandcügrrichlcs.

(87—2) ' ''lr. 170.

Cvncurs-Ausschrcibuug.
Bei dcul k. k. Bezirksgerichte in Radmanns-

dmf ist eine sistemisirte >ializlistenstcllc nnt dem
Iahresgchalte von 3<i7 f l . ''<> kr. zu besetzen.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gcfuche bis

2. A p r i l 1 8 6 8
bei dem unterzeichneten Präsidium im vorgcschic-
beneu Wege zu übcrrcicheu uud darin ihre Eig-

nnng zu der angesuchtcn Stelle, insbesondere auch
die Kenntniß der slovcnifchen Sprache in Wort
und Schrift nachzuwcifen und anzugeben, ob und
in welchem Grade sie mit einem Beamten oder
Diener des k. k. Bezirksgerichtes Nadmannsdorf
verwandt oder verschwägert sind.

Auf geeignete disponible Bezirksamts-Kanz-
listen wird besonders Bedacht genommen werden.

Laibach, am 1 1 . März 1868.
V o m k. k. Landesgerichts-Dllräsldium.

(80) ' ^lr. 2927.

C o u c u r s.
Zur Bcsctznng der Postmcistcrstelle bei dem

neu zu errichtenden Postamte in Soderschitz
in K r a i n wird hiemit bis

3 1. M ä r z l. I .
der Concurs eröffnet.

Die Bezüge bestehen in einer Iahresbestal-
lung pr. 120 st. und in einem Amtspauschale
von 24 fl. jährlich. Der Postmeister hat vor dem
Dienstantritte eine Prüfung aus dem Postsache

^niit gutem Erfolge abzulegen und eine Caution
!pr. 200 fl. bar, oder in 5"/,. Staatsobligationen,
oder hypothekarifch zu leisten.

Die Bewerber haben in ihren Hieramts ein-
zubringenden Gesuchen das Alter, die bisherige
Beschäftigung, das Wohlvcrhaltcn, die Bermögens-
Verhältnisse nnd die Möglichkeit, sich zur Postlanz-
lci eine gutgelcgenc uud zweckmäßige Localilät zu
verschaffen, nachznwcifcn, fo wie auch anzugeben,
welcher Betrag für die Bcforguug einer wöchentlich
dreimaligen ^ußootenpost zwischen Sodcrfchitz und
Rcifniz beanfprucht wird.

Trieft, 12. März 1868.

K. k. Posl»Dill'clion.

(85d—y

Licitations Knndmachung.
Bon Seite der Laibachcr l. t. :ViilitärBan-

^crwaltung wird hicmit bekannt gegeben, daß
behufs Sichcrstellung der im k. f. Artillerie-Eta-
blissement zu S t e i n in Krain auszuführenden
Dachhcrstcllungcn

am 3 0. M ä r z 1 8 6 8 ,

um 10 Uhr vormittags, in der hiesigen Militär«
Bauvcrwaltuuaskanzlct lGradischa Nr. 3, I.Stock)
eine Offcrtsvcrhandlnng mit Ausschluß jedes münd<
lichcn '̂lnbols abgehalten werden wird, wozu Uip
teruchmuugslustige hicmit eingeladen werden.

îähereS wolle man aus der ausführlichen
Kundmachung in Nr. 62 dieses Amtsblattes vom
14. März ersehen.

Laibach, am 15. März 1868.
A5. k. Milil.,l.Pau>Veru,altuug.


